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Melden Sie uns Ihre Veranstaltung unter
„wohin@rems-zeitung.de“.
Eine Auswahl der Veranstaltungen
behält sich die Redaktion vor.

INFO

Für Aktive
Alb-Gold Winterlauf-Cup
REUTLINGEN. Der Alb-Gold Winterlauf-
Cup ist eine Laufserie für jedermann
mit insgesamt vier Läufen. Man will al-
len Laufinteressierten, Hobbyläufern,
Triathleten und Duathleten über die
Wintermonate die Möglichkeit geben,
ihre Kondition in regelmäßigem Ab-
stand zu überprüfen und dadurch einen
kleinen Anreiz für das Training zu ge-
ben. Am 14. Januar findet der erste Lauf
im Reutlinger Kreuzeichestadion statt.
Start ist um 14 Uhr. Es gibt drei Stre-
cken: den AOK-Kids Cup (ca. 2 km), den
Kurzdistanz/Firmenlauf (5 km) und den
Hauptlauf (10 km). Anmeldungen sind
über die Homepage möglich.

� www.alb-gold.de/aktuelles/
veranstaltungen

Für die Sinne
Konzert und Tangotanzfest
WAIBLINGEN. Im Januar 2017 tourt Ban-
doneon-Meister Raúl Jaurena mit sei-
nem Tango-Trio (Bobbi Fischer, Piano,
und Veit Hübner, Bass) durch Süd-
deutschland. Mit ihm weilt einer der
wenigen großen lateinamerikanischen
Musiker, die noch in der ursprünglichen
Tradition des Tango aufgewachsen sind,
in Deutschland. Geboren in Montevideo
(Uruguay), erlernte Jaurena das Bando-
neon-Spiel von seinem Vater. Die Faszi-
nation, die vom Tango ausgeht, lässt ihn
seither nicht mehr los. Er spielte in Ca-
fés und Tanzhallen und in den großen
Tangoorchestern Lateinamerikas. Auf-
tritte mit Künstlern wie Astor Piazzol-
la, Yo Yo Ma Paquito D‘Rivera oder Gio-
ra Feidman haben ihn in aller Welt be-
kannt gemacht. Die Veranstaltung im
Kulturhaus Schwanen beginnt um 19.15
Uhr mit einer Einführung in den Tango.
Karten kosten im VVK 17.50, ermäßigt
14.20 Euro, AK 19, ermäßigt 16 Euro.
Reservierungen unter Telefon 0 71 51/
50 01 16 74.

� www.waiblingen.de

Für (fast) umsonst
6. Ostalb-Umzug
ELLWANGEN. Am Sonntag, 15. Januar,
findet der sechste Ostalb-Umzug in Ell-
wangen statt. Zu sehen sein werden
beim Ostalb-Umzug Fußgruppen, Mas-
kengruppen, Guggenmusiker, Garden,
Prinzenwagen sowie Motivwagen. Die
Veranstaltung beginnt um 10.30 Uhr
mit einem Ökumenischen Wortgottes-
dienst in der Basilika mit den Jagsttal-
Gullys Rindelbach. Um 11.45 Uhr findet
der Zunftmeisterempfang im Rathaus
Ellwangen statt und um 13.11 Uhr er-
folgt der Start des Ostalb-Umzugs mit
der Aufstellung der Gruppen am Stra-
ßenzusammenlauf von Wolfgangstraße
und Schönem Graben. Der Umzug geht
über die Marienstraße, Spitalstraße,
Oberamtsstraße bis zum Zielpunkt am
Marktplatz. Es wird an voraussichtlich
33 Einlassstellen eine kleine Eintritts-
gebühr zu erhoben, die für die Organi-
sationskosten verwendet werden soll.
Als Eintrittskarte wird es einen Flyer
mit den teilnehmenden Gruppen geben.
� www.ellwangen.de

Für Klein und Groß

TurnGala
Stuttgart. Die TurnGala 2016/2017 star-
tete fast schon traditionell über den Jah-
reswechsel am 27. Dezember in Villin-
gen-Schwenningen. Die letzte Show fin-
det am Sonntag, 15. Januar, in der Stutt-
garter Porsche-Arena statt. Das Motto
lautet in diesem Jahr „Bodies and
Beats“. Die Künstler bieten einen Ein-
blick in eine Traumwelt aus Leiden-
schaft, Bewegung und Rhythmen fernab
vom hektischen Alltag. Beginn ist um 14
und um 18.30 Uhr. Tickets gibt es ab
20,75 Euro.

� www.easyticket.de/veranstaltung/
turngala/

Für Genießer

Walzerfeuerwerk
SCHORNDORF. Am Sonntag, 15. Januar,
findet um 16 Uhr in der Barbara-Kün-
kelin-Halle die zwölfte Benefizgala des
Lions Club Schorndorf mit der Wiener
Johann Strauss-Capelle statt. Es ist ein
einzigartiges Walzerfeuerwerk der Ori-
ginal Wiener Johann Strauss Capelle

unter der Leitung von Dirigent Rainer
Roos mit Stargast Sopranistin Arminia
Friebe. Die Eintrittspreise liegen zwi-
schen 35 und 32 Euro. Tickets gibt es un-
ter 0 71 51-56 65 66.

� www.schorndorf.de

Für Schlaflose
Rocknacht
HEIDENHEIM. Das neue Jahr beginnt im
angesagten Heidenheimer Musikclub
Café Swing in musikalischer Hinsicht
sehr spannend und befreiend. Das Pu-
blikum darf sich freuen. Gibt es am 14.
Januar um 20.30 Uhr doch eine geballte
Ladung an Musik. So haben sich an die-
sem Abend zwei sehr unterschiedliche
Bands auf der Bühne verabredet. Die
siebenköpfige „Wesley´s Shock Gang“
aus dem Großraum Aalen eröffnen die-
sen Abend mit ihrem ganz eigenen
Soundtrack aus R’n’B, Funk, Soul und
Rock ’n’ Roll. Seit Ende 2015 spielt die
Truppe in der aktuellen Besetzung und
seither verging keine Show ohne sponta-
ne Gastmusiker auf den Bühnen. Zu
ehrlich, zu pur und viel zu sexy, um sich
dem Sound vor oder auf der Bühne zu
entziehen. Im Anschluss wird der musi-
kalische Druck erhöht. Die mit den Lo-
kalmatadoren Robert Balci und Matheos
Simeonidis ausgestattete progressive
Metalband „... enslave the chain ...“
steuert diesen energiegeladenen Abend
mit erhöhter Reisegeschwindigkeit in
die Heidenheimer Winternacht fort. Für
die Sicherheit an Board sorgt Frontfrau
Steffi Stuber. Der Eintritt kostet zehn
Euro an der Abendkasse.

� www.swing-cafe.de

Die Wiener Johann-Strauss-Capelle ist am
Sonntag in Schorndorf. Foto: pr

Kaffeefahrt und Urlaubsflirt
Doibächer Theaterbühnle dreimal ausverkauft

nesen auch noch auftauchen. Matteo geht
beim Anblick von Reni das „Messer“ in
der Hose auf und Tobi weiß nicht mal
mehr wie er heißt und ob er eine Unterho-
se anhat, als er Carla trifft. Doch die neu-
en Liebschaften entsprechen nicht den
Vorstellungen der Eltern. Camille und
Urs, deren größte Freude Käsefondue und
Pflümli sind, wollen für ihren Bub keine
„Dytsche“. Urs kennzeichnet im Wohn-
zimmer mit einem Kreidestrich die
Schweizer Zone, von der sich Reni fern-
halten soll, oder Pedro und Gina erwi-
schen ihre „Piccola“ Carla küssend mit
Tobi auf dem Sofa, dem sein Dynamit in
der Hose beinahe in die Luft geflogen
wäre. Aufgebracht packt Pedro Tobi und
droht ihm, ihn in die Kühltruhe zu ste-
cken und in Olivenöl zu legen.

Oma Mina hat die Sache im Griff: Die
Wohnung wird sauber, die Kaffeefahrt-
Einkäufe weiterverkauft – etwa als Hor-
mon-Abbau-Mittel für den verliebten
Matteo. Als Hans auch noch über-
schnappt und denkt, er wäre der Österrei-
cher aus dem Urlaub, wächst ihr die Sa-
che über den Kopf. Letztendlich „heilt“
Mina Lotte und Hans aber durch eine
kräftige Backpfeife von deren Amnesie.

Die frischverliebte Jugend greift zu tra-
ditionellen Mitteln ihrer Heimatländer,
um die Heirat gegen den Willen ihrer El-
tern durchzusetzen. „In der Schweiz und
in Italien ist es Brauch, dass ein Mann
und eine Frau heiraten müssen, wenn sie
eine Stunde alleine in einem Ziegen- oder
Schafstall verbringen.“

So ist das Happy End nicht zu vermei-
den und alle fahren in die Schweiz, um
mit Lambrusco die Verlobungen zu fei-
ern. Auch Oma Mina kann mit ihren Küs-
sen „Alberto“ schließlich umstimmen,
und ihn dazu bringen, mit ihr im Raum-
schiff ins Glück zu rauschen.

überteuerten Kaffeefahrt-Einkäufen:
Rheumadecke mit Goldfäden, nicht über-
dehnbare wasserdichte Unterhosen; un-
zerstörbares Weltraum-Kochgeschirr und
einen Heilstein vom Mond. „Den Alberto
habe ich auf der Busrückfahrt beim Po-
kern gewonnen“, klärt Mina ihre verdutz-
te Familie auf. Albert schwört sich: „Nie
wieder mache ich eine Kaffeefahrt.“

Lotte und Hans verdonnern Tobi, Mina
und Alberto dazu, die Wohnung wieder
pikobello sauber zu machen, während sie
sich im Café von dem Schock erholen.

Buongiorno und Grüezi
das passt ganz gut

Wie gefährlich ein in bester Urlaubs-
laune gemachter Spruch „Besucht uns
doch mal“ zu Urlaubsbekanntschaften
sein kann, erfahren Lotte und Hans nur
zu schnell. Die italienische Familie Ama-
deo hat die Einladung wörtlich genom-
men. Mit einem lauten „Buongiorno“
platzen der impulsive Pedro (Martin Wal-
denmaier), seine Frau Gina (Ilona Beyer)
und seine wunderschöne Tochter Carla
(Shirin Silberhorn) in die „gute Stube“.
Aber Lotte und Hans haben noch weitere
Urlaubsbekanntschaften gemacht und so
überrascht die Schweizer Familie Schis-
serli mit Urs (Gerd Zischka), Camille
(Christine Silberhorn) und ihrem ganzen
Stolz dem Sohn Matteo (Achim Haseidl)
die Birzels mit einem sechswöchigen Be-
such. Das ist für Lotte zu viel, sie bricht
zusammen und erleidet einen Schock mit
einem kurzzeitigen Gedächtnisverlust.

Die Verwicklungen nehmen ihren Lauf.
Lotte glaubt nach ihrer Ohnmacht, eine
Türkin zu sein und Hans befürchtet, dass
Holländer, Franzosen, Japaner und Chi-

Beim Seniorennachmittag und den drei
ausverkauften Abendveranstaltungen
begeisterte das Ensemble des Doibächer
Theaterbühnles in der Deinbacher
Gemeindehalle viermal ihr Publikum
mit dem Theaterstück „Besucht uns
doch mal“ von Erich Koch.

Von Nicole Brucker

GMÜND-GROSSDEINBACH. Die Theaterbe-
sucher erlebten eine amüsante Komödie
mit internationalem Besuch.

Bevor sich der Vorhang öffnete, ertönte
aus den Lautsprechern der Gemeindehal-
le die Partymusik „Die Hölle morgen früh
ist mir egal“. Hinter dem Vorhang: lautes
Gepolter, Geklatsche und schiefer Ge-
sang. Dann ist es schlagartig ruhig und
der Vorhang gibt das Chaos frei.

Die wilde Party von Tobias Birzel (Ni-
kolai Fischer) hat ein wahres Schlacht-
feld im Wohnzimmer seiner Eltern hinter-
lassen. Tobi hatte sturmfrei und zu allem
Übel kommen seine Eltern Lotte (Anke
Bulling) und Hans Birzel (Reiner Scholz)
nun einen Tag früher aus dem Urlaub zu-
rück. Die beiden treffen als erstes auf die
verkaterte Reni (Bühnendebütt von Sina
Schamberger), die die beiden für Hausie-
rer hält. Der total überraschte Tobi stellt
seiner empörten Mutter in seiner Feigheit
Reni als flüchtige Bekannte vor. Die kün-
digt ihm daraufhin die Freundschaft.

Dann platzt auch noch Oma Mina (Ca-
rola Müller-Zischka) in das Chaos. Sie
kommt von einer Kaffeefahrt heim, im
Schlepptau den krankheitsanfälligen
„Alberto“, mit richtigem Namen Albert
Blume (Karl Seel), der sich als Lockvogel
bei Kaffeefahrten etwas dazuverdient.
Alberto ist schwer bepackt mit Minas

Das Ensemble des Doibächer Theaterbühnles begeisterte ihr Publikum mit der Komödie „Besucht uns doch mal!“.

Bläserklasse – ein Erfolgsmodell
An der Römerschule Straßdorf musizieren Dritt- und Viertklässler

Dies zeigte sich schon bei der Einset-
zungsfeier, als sie die Bläserklasse 4 am
Klavier begleitete. Bei der Schulweih-
nachtsfeier wurden dann alle 119 Schul-
kinder mit ihren Musikvorträgen einge-
bunden. Gekonnt wurde ein Weihnachts-
Medley vorgetragen, obwohl die Kinder
erst seit Oktober zusammen musizieren.
Auch mit den Kindern der Bläserklasse 4
hat Friederike Klammer schon einen gro-
ßen öffentlichen Auftritt gemeistert.

Von der Zusammenarbeit profitieren
Schule und Verein, sagt MV-Projektleiter
Heinz Irtenkauf, der seit 2008 mit Enga-
gement und Herzblut seine Bläserklas-
senkinder betreut. Ihm und seinem Aus-
bildungsteam ist es zu verdanken, dass
der Musikverein Straßdorf keine Nach-
wuchssorgen hat.

len Auftritte bei der Landesgartenschau,
beim Neujahrsempfang, bei Dinner &
Concert, bei Konzerten verschiedener
Vereine und Schulveranstaltungen. Dem
früheren Schulleiter, Peter Lüber, ist es
mit zu verdanken, dass die Bläserklassen-
kinder ein hohes Niveau erreicht haben.

Mit Beginn des neuen Schuljahres wur-
de Friederike Klammer zur Rektorin der
Römerschule berufen. Großes Anliegen
war es ihr, die 32 Bläserklassenkinder
selbst zu übernehmen. Nach kurzer Ein-
gewöhnungszeit mit Unterstützung vom
Musikverein leitet sie mit viel Elan und
Freude nun beide Bläserklassen. Die sehr
musikalische Schulleiterin hat Erfahrung
mit unterschiedlichen Orchesterarten.
Dadurch werden auch bei den Bläserklas-
sen viele Neuerungen spontan umgesetzt.

GMÜND-STRASSDORF. Bereits seit dem
Schuljahr 2008/09 gibt es an der Römer-
schule das Bläserklassen-Konzept, bei
dem Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 3 und 4 zwei Jahre lang mit einem
Blasinstrument im Schulunterricht musi-
zieren. Der Musikverein Straßdorf stellt
dabei die erlernbaren Instrumente Klari-
nette, Querflöte, Trompete, Waldhorn, Te-
norhorn und Posaune zur Verfügung. Auf
diesen wählbaren Instrumenten werden
die Kinder in ihrer Freizeit ausgebildet
und von einem Ausbildungs-Team des
Vereins unterrichtet.

Mit Freude und Begeisterung haben
bisher 115 Kinder in den Bläserklassen
musiziert und sind bei vielen Konzerten
in der Öffentlichkeit als Vorzeigeorches-
ter aufgetreten. Unvergessen sind die tol-

Hallo! Ich bin Paul,
der Kinder-Chefreporter

Kinder-Nachrichten
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart

07 11 / 72 05 - 79 01

kinder-nachrichten@stuttgarter-nachrichten.de

In Hamburg ist am Mittwoch mit einem
großen Fest ein sehr großes Gebäude direkt
am dortigen Fluss – also an der Elbe – einge-
weiht worden. In der unteren Hälfte ist es
braun, oben fast so hellblau wie der Himmel.
Bei Dunkelheit sieht es besonders schön aus,
dann leuchtet es dunkelblau und golden. Die
Hamburger nennen das Gebäude „Elphi“ –
das ist eine liebevolle Abkürzung, so wie
„Susi“ für „Susanne“. Denn in Wirklichkeit
heißt das Haus Elbphilharmonie – und das
bedeutet, Elphi ist ein großes Konzertgebäu-
de direkt an der Elbe. Ab sofort sollen dort
praktisch jeden Abend schöne Konzerte
stattfinden, klassische Musik, aber auch mo-
derne Sachen und Pop.

Viele Menschen staunen, weil das Gebäu-
de so leicht und schwebend wirkt, trotz

seiner Größe. Viele Hamburger haben sich
sogar schon ein bisschen darin verliebt und
sagen: „Das ist das neue Wahrzeichen
unserer Stadt“ – so wie die Stuttgarter den
Fernsehturm als Wahrzeichen haben. 

Aber während der Bauzeit von Elphi
haben die Hamburger auch sehr darüber
gestöhnt, fast zehn Jahre lang, denn der Bau
der Elbphilharmonie ist viel teurer gewor-
den, als man ursprünglich dachte – statt
80 kostete das Konzerthaus fast 800 Millio-
nen Euro. Das ist unglaublich viel Geld. So
viel haben selbst die meisten reichen
Menschen nicht einfach mal eben auf dem
Konto, und schon gar keine Stadt hat es, die

ja auch Schulen, Schwimmbäder, Straßen
und Spielplätze bauen muss.

Doch bei der Eröffnung am Mittwoch
schien aller Ärger verflogen, und alle Gäste
staunten über die schicke Einrichtung, die
bequemen Stühle und die tolle Musik. Der
Bundespräsident und der Hamburger Bür-
germeister hielten Reden, sogar die Bundes-
kanzlerin Angela Merkel war gekommen. 

Und dann gab es das erste Konzert: mit
einem großen Orchester, mit Sängern und
viel klassischer Musik. Bis zum Sommer sind
übrigens schon alle Elphi-Konzerte restlos
ausverkauft – ein beeindruckender Erfolg.
Ein besonderer Posten an Tickets ist aber re-
serviert für Schulklassen und für Familien
mit Kindern. Die dürfen zu ermäßigten
Preisen ins Elphi hinein – damit viele etwas
davon haben und sich das viele Geld für den
Bau auch lohnt. 

Ein tolles Konzerthaus
In Hamburg ist die Elbphilharmonie mit einer großen Feier eröffnet worden

„Ich will Ihnen ja keine Angst machen, aber 
Papa hat gesagt, wenn ich dieses Mal kein 
besseres Zeugnis habe, kann sich jemand auf 
etwas gefasst machen“, sagt Lore zum Lehrer.
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Der Bau ist sehr viel teurer 

geworden als ursprünglich gedacht

Ein beeindruckender Bau: die Elbphilharmonie in
Hamburg. Foto: dpa

Von Tim Schleider


